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67. Da sprach die Tochter Hildens: So bitt' ich, daß ihr's thut;
So gewinnt ihr auch selber Freud und hohen Muth.
Meine Mutter giebt den Boten Kleider, Trank und Speise;
Schafft uns herbei die Jungfrau, daß ich getreulich immerdar euch preise.“

68. Da sprach der König Herwig: „Wo nähme sie Gewand?
Der Karadinerkönig verwüstete mein Land
Und verbrannte meine Burgen; da ging ihr Schmuck verloren.“
„Ich nähme sie und hätte sie nur ein Hemde,“ sprach der Fürst der Mooren.

69. Hundert Recken sandte Herwig nach der Maid
Und bat sie, auf der Reise zu kargen mit der Zeit.
Mit ihnen schick! er Waten und den schnellen Frute.
Es war nicht kleine Mühe; doch seiner Bitte gaben nach die Guten.

70. Sie eilten durch die Lande die Tage sammt der Nacht,
Bis sie die Jungfrau fanden Daß Wate Kampf und Schlacht
Vermied, den Helden Herwigs wollt' es kaum Felingen;
Mit vierundzwanzig Frauen sah man die Jungfrau von der Veste bringen

71. Geleit gab ihnen Wate von der Burg bis an den Strand,
Wo er zwei Galeeren mit zweien Booten fand.
Da nahmen sie die eine und schifften schnell von hinnen.
Die Winde halfen ihnen die Heimat in zwölf Tagen zu gewinnen

72. Abs sie die Jungfrau brachten gen Hegelingenland,
Die Ritter all' gedachten, wie sie an den Straud
Der Schönen entgegen zögen mit Panieren.
Sie hielten treu die Eide, daß sie nach der Fürstin Minne führen

73. Wannmöchten edle Kinder so schön empfangen sein?
Ir ritten auch entgegen die schönen Mägdelein
Und Hilde, die edle, mit ihrex Frau'n Geleite.
Nicht kam auch Herwigs Schwester allein, war gleich ihr Land verbrannt

im Streite
74 Ihr waren aus dem Hause gefolgt dreihundert Mann.

Da ihr der König Herwig nun zu nahn begann,
Viel ritterliche Spiele ritt er ihr zu Ehren,
So auch die andern alle; die Schilde klangen von der Stöße Schwere
75. Da die vier reichen Kbnige ihr entgegen ritten,

Und sie zusammen kamen, von den Helden ward gestritten
Welche von den Frauen die allerschönste wäre.
Da lobte man sie alle; damit eine Ende hatte diese Märe

76. Da küßte sie Gudrun und die andern all' zuhand.
Sie gingen auf dem Grieße hin, wo ein Zelt sich fand
Aus reichen Seidenzeugen; man sah sie drunter gehen
Wunder nahm die Schwester Hexwigs, was da sollte geschehen.

77. Den Karadinerkönig rief man da heran.
Sie sprachen zu der Jungfrau: „Wollt ihr diesen Mann?
Neun Königreiche macht er euch unterthänig
Manchen kuühnen Ritter von dunkler Farbe sah sie bei dem König.


